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Im März 2009 hat die Verantwortlichkeit für den Umweltschutz 

in der Geschäftsführung gewechselt. Herr Dr. Marquardt hat 

die Aufgabe von Frau Schleußner übernommen, dies wurde 

dem Landesverwaltungsamt umgehend gemeldet.

In einzelnen Bereichen des Unternehmens gab es neben den 

Zielen aus dem Umweltprogramm 2008 weitere Projekte zur 

Reduzierung der Umweltauswirkungen sowie der Ressourcen-

verbräuche.

Änderungen im Laborbereich

Im  Laborbereich wird für die Trocknung von Substanzen im Ex-

sikkator normalerweise Blaugel verwendet. Da diese Blaugel 

durch das enthaltene Kobalt als giftig einzustufen ist, wurde in 

unseren Laborbereichen das Blaugel durch das ungiftigere (ko-

baltfreie) Orange-Gel ausgetauscht.

Weiterhin haben wir im Laborbereich sehr viele HPLC-Anlagen, 

bei denen Lösungsmittel zur Bestimmung der Inhaltsstoffe von 

Substanzen genutzt wird. Um die Lösungsmittelmenge zu reduzie-

ren, wurden an allen HPLC-Anlagen „solvent-saver“ eingebaut. 

Mit diesen können pro Jahr in Abhängigkeit von der jeweiligen 

Analysenmethode bis zu 80% Lösungsmittel eingespart werden.

Änderungen im Bereich Allgemeine Verwaltung

Um die Belastung in der Umwelt zu verringern, werden neue 

Dienstfahrzeuge nur noch mit Dieselmotor und entsprechendem 

Russpartikelfilter bzw. hybridbetriebene Fahrzeuge bestellt. Fast 

die gesamte Fahrzeugflotte wurde schon umgestellt. 

Änderungen im Bereich IT - Infrastructure

Auch auf dem Gebiet der IT-Infrastructure gab es verschiedene 

Projekte, um Energie einzusparen. Z.B. wurde zu Beginn dieses 

Jahres ein neues Druckerkonzept umgesetzt. Dabei wurden die 

Drucker zentralisiert und somit die Anzahl der Drucker verrin-

gert. Damit können Stromkosten und Papier eingespart werden.

Außerdem wurde ein weiteres Projekt zur Serverkonsolidierung 

gestartet. Dabei sollen die alten Server gegen neue leistungs-

stärkere Server umgetauscht werden. Die Server enthalten klei-

nere Platten, die weniger Strom verbrauchen. Weiterhin sollen 

virtuelle Server eingesetzt werden, dabei können mehrere virtu-

elle Server auf einem Gerät laufen und somit Hardware und 

Stromkosten einsparen.

Im Bereich der Logistik wurden 65 PC´s gegen „thin-clients“ 

ausgetauscht. Diese erzeugen keine Abwärme und brauchen 

keinen Filter und verbrauchen daher nur max. 3 W statt 400 W 

(für einen PC).

Änderungen im Bereich Zulassung

Im Bereich Zulassung wird global eine neue Datenbank zum Do-

kumentenmanagement eingeführt (SAGE). Hintergrund ist das 

von den Behörden geforderte eCTD Format, das als Konsequenz 

die elektronische Einreichung aller Unterlagen nach sich zieht.

In Deutschland wird ein erheblicher Teil der Änderungsanzei-

gen schon jetzt elektronisch eingereicht. Hierdurch konnte bei 

Salutas eine Reduzierung des Papierverbrauches in der Größen-

ordung von 50.000 Blatt pro Jahr realisiert werden.

Gegenwärtig werden alle bei Salutas eingehenden Zulassungs-

dossiers sowohl in Papierform ausgedruckt  und zusätzlich noch 

auf einem Fileserver abgelegt, damit andere Abteilungen  jeder-

zeit Zugriff auf die Unterlagen haben.

Auch hier soll geprüft werden, ob die elektronische Ablage der 

Dossiers für sich nicht ausreicht und das Papierarchiv sich nur 

auf essentielle Originalunterlagen beschränken sollte (Authori-

sierungsurkunden, von Lohnherstellern/Kunden unterschriebene 

Dokumente etc.).

Neben der Reduzierung des Papierverbrauches würde damit 

auch die Stellfläche des Papierarchives, die sich auf mehrere 

Räume erstreckt und  momentan stetig anwächst, begrenzt wer-

den können.

Bedeutende Veränderungen
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Die Salutas Pharma GmbH hat ein Umweltmanagementsystem 

eingeführt, aufrechterhalten und entwickelt dieses stetig weiter. 

Das Umweltmanagementsystem dient der Organisation dazu, 

ihre Umweltpolitik zu entwickeln und zu verwirklichen und die 

Umweltaspekte zu handhaben.

Die Umweltpolitik umfasst die umweltbezogenen Gesamtziele 

und Handlungsgrundsätze einer Organisation und stellt eine 

Selbstverpflichtung der Unternehmensleitung für eine umwelt- 

orientierte Betriebsführung dar. Sie richtet sich an alle Beschäf-

tigte, Mitarbeiter von Fremdfirmen, die Kunden und die Öffent-

lichkeit insgesamt.

Die Kernsätze unserer Umweltpolitik werden in Leitlinien für Um-

weltschutz, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz festgelegt, 

von der Geschäftsführung freigegeben und den Beschäftigten 

und den Fremdfirmen über das Umwelthandbuch und die Um-

welterklärung 2008 bekannt gegeben.

Diese Leitlinien entsprechen auch der Novartis-Politik „Policy on 

Corporate Citizenship“ für die Bereiche HSE (Health, Safety 

and Environment), die in verschiedenen Richtlinien festgeschrie-

ben sind.

Um das bestehende Umweltmanagementsystem und seine Lei-

stungen zu prüfen und zu bewerten, werden regelmäßig interne 

Umweltaudits durchgeführt. In diesem Jahr fanden die Auditge-

spräche und Begehungen im März / April 2009 statt. Dabei 

wurden keine groben Verstöße gegen die Regelungen des 

UMS und keine Nichtkonformitäten zum System festgestellt. Zur 

Verbesserung der Umweltleistungen gab es in den auditierten 

Bereichen Beanstandungen und Empfehlungen, die bis zu den 

angegebenen Zeiten realisiert werden.

Während des internen Umweltaudits wurde ein neues Umwelt-

programm mit verschiedenen Umweltzielen erarbeitet und im Si-

teManagementTeam im Rahmen des Management-Reviews dis-

kutiert und verabschiedet.

Weiterhin wurden im Rahmen des internen Umweltaudits in den 

auditierten Bereichen die Umweltaspekte aufgelistet und bewer-

tet. Dabei ergaben sich, wie auch für das Unternehmen gesamt, 

als wesentliche Umweltaspekte der Anfall von gefährlichen Ab-

fällen, der Anfall von organisch belastetem Abwasser sowie der 

hohe Papierverbrauch.

Die Entsorgung der Abfälle ist für alle Bereiche geregelt und 

wird durch genehmigte Entsorgungsfachbetriebe durchgeführt. 

Die Entsorger werden regelmäßig durch Salutas auditiert.

Für den Umgang mit Abwasser sind verschiedene Regelungen 

vorhanden. Als Indirekteinleiter ist die Salutas Pharma GmbH 

verpflichtet, vorgegebene Einleitparameter des WWAZ (Wol-

mirstedter Wasser- und Abwasserzweckverband) einzuhalten. 

Die Überwachung des Abwassers erfolgt als Eigenkontrolle, die 

Analysenergebnisse werden intern ausgewertet.

Durch die Einhaltung der GMP-Anforderungen ist in einem phar-

mazeutischen Unternehmen ein erhöhter Bedarf an Papier vor-

handen. Daher gab und gibt es verschiedene Projekte, um die 

Menge an Papier zu reduzieren.

Nach Novartis-Richtlinien muss auch der Umgang mit einer der 

wichtigsten Ressourcen der Energie regelmäßig überprüft und 

ausgewertet werden. Um diese Aufgabe bewältigen zu können, 

gibt es ein Energiekomitee, welches sich intensiv mit dem Um-

weltaspekt „Energie“ beschäftigt und Einsparmöglichkeiten auf-

zeigt und realisiert.

Eine Bewertung des Umweltmanagementsystems durch das 

oberste Führungsgremium fand im Rahmen einer Besprechung 

des SiteManagementTeams statt. Im Review wurde von der Ge-

schäftsführung eingeschätzt, dass alle Rechtsvorschriften auf 

dem Gebiet des Umweltschutzes auf ihre Einschlägigkeit 

überprüft und eingehalten werden.

Entwicklung des Umweltmanagementsystems
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Aus den Erkenntnissen des internen Audits und dem durchgeführten Management-Review wurden für das 

Umweltprogramm Ziele und Maßnahmen zur Realisierung festgelegt. Die notwendigen finanziellen Mit-

tel werden durch die Geschäftsführung bereitgestellt.

Ziel:      Ausbeutesteigerung in der Bulkproduktion

Maßnahme:   Projekt zur Steigerung der Ausbeute in der Bulkproduktion von 95,1 % auf 

 96,5%, dadurch Einsparung von ca. 30 t Produktionsabfall

Umsetzung bis:  Mai 2010

Verantwortlich:  Bulkproduktion

Ziel:   Ausbeutesteigerung in der Konfektionierung

Maßnahme:  Projekt zur Steigerung der Ausbeute in der Konfektionierung von 98,2% auf 

 98,5%, dadurch Einsparung von ca. 7 t Produktionsabfall

Umsetzung bis:  Mai 2010

Verantwortlich:  Konfektionierung

Ziel:  Einsparung von CO2-Emissionen durch Aufstellung einer Wärmepumpe

Maßnahme:  Projekt zur Aufstellung einer Wärmepumpe in Verbindung mit einer 

 Kältemaschine, durch den Einsatz der Wärmepumpe reduziert sich die 

 Menge an CO2 / Jahr um 1.548 t (6,8% Einsparung gegenüber 2008) 

 gegenüber dem Einsatz der Dampfkessel

Umsetzung bis:  Dezember 2009

Verantwortlich:  Technik

Umweltprogramm 2009
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